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Die Abrüstung. .
Die französische Kammer hat nur wenige Tage vor

d-r Konferenz in Genua mit 320 gegen 237 Stimmen
dj- beantragte Verkürzung der Dienstzeit abgrlehnt.
Man wird in Amerika die Ohren spitzen, denn dort
bat man längst erkannt , welcher enge Zusammenhang
zwischen der französischen Weigerung , abzurüsten , und
der Unlösbarkeit des Reparationsproblems besteht.
Don französischerSeite sogar ist mehrfach zugestanden
oorden, daß für den Wiederaufbau der zerstörten
iraNoLsischen Provinzen aus den"bisherigen Repara¬
tionszahlungen Deutschlands noch nicht ein Mennig
verwendet werden konnte, weil die gesamten deutschen
Milliarden für Besatzungszwecke und für Rüstungs-
rwecke verbraucht worden sind. Diese Erkenntnis hat
im Grunde Amerika veranlaßt , sich allen Verhandlun¬
gen über die Regelung des Reparationsproblems fern-
nchalren, jeden Erlaß der französischen Schulden abzu¬
lehnen und sogar den Anspruch auf Ersatz der amerlka- .
Nischen Besatzungskosten aufrechtzuerhalten . Aus dem
gleichen Motiv heraus hat kürzlich auch England den
stanzösischen Schuldner an die Verzinsung seiner Schul¬
den erinnert . Amerika und England sind längst einig
in der Forderung allgemeiner Abrüstung . Poincar6
und die Seinen müßten eigentlich längst die Zeichen der
Zeit erkannt haben. Die Abrüstungsfrage ist in den
Mittelpunkt der Weltpolitik getreten . England und
Amerika haben sich einander genähert . Sie stehen im
Begriff, eine neue Entente , ohne Vertrag und schrift¬
liche Abmachungen freilich, ins Leben zu rufen , deren
Ziel die Entwaffnung der Welt ist. Wenn Frankreich
on seinem Militarismus festhält, muß es von selbst in
einen starken Gegensatz zu der in der Bildung begriffe¬
nen angelsächsischen Allianz gelangen.

Die Mittel , die die Politik Poincaräs gegen diese
Frankreich drohenden Gefahren in Anwendung bringt,
sind unwirksam. Man stützt sich auf die Kleine Entente
und sucht mit deren Hilfe eine Art Vorherrschaft auf
dem Kontinent auszuüben . Aber wie es scheint, wird
auch diesmal die Vorkonferenz der alliierten Mächte
in Genua ohne Hinzuziehung der Kleinen Entente
stattf'nden. Frankreich hat also in diesem Falle sein
Ziel nicht erreicht und wird auch auf der Vorkonferenz,
wenn England und Italien mit Japan einig sind,
seine weitgehenden Forderungen für Genua nicht
durchsetzen können. Das andere Mittel , das der fran¬
zösischen Politik noch verblieben ist. behebt in der fort¬
währenden Behauptung , daß Deutschland nicht abge¬
rüstet babe. weder geistig noch militärisch , und daß da¬
her auch Frankreich sein Heer nicht abbauen könne.
Fn der Kammerdebatte über die Verkürzung der
Dienstzeit bat Poincar ^ soeben wieder alle Register
dieses politischen Instrumentes gezogen. Aber die
Welt hat sich allmählich an diese Töne gewöhnt . Sie
machenk-inen Eindruck mebr . Es bedarf kaum der
nicht eristierenden deutschen Propaganda , um der Welt
begreiflich zu machen, daß Deutschlands Heer nicht mehr
beftebt. daß das deutsche Volk völlig wehrlos gewor¬
den ist.
.. vergeblich sucht Poincarc : die Schuld an der fran¬

zösischen Heerespolitik auf Deutschland abzuwälzen.
Seine Reden gegen Deutschland verballen heute ohne
Echo, weil in Deutschland kein Säbelrasieln mehr zu
erwidern vermag . Die Welt ist der militärischen Töne
Allmählich müde geworden. Frankreich ist aus dem
Weg? zur Vereinsamung . Man beginnt das in weit¬
blickenden französischen Kreisen auch schon zu erkennen.
Die Welt wird stch endlich klar darüber werden müsien,
daß Genna sinnlos, ein Weltfrieden unerreichbar ist,
manoe die Abrüstung nicht überall durchgeführt wor¬
den ist!

Lloyd George für eine 18jährige Ruheoause.
ß ,W. T.-B. London. 7. April . „Evening Standard"

Molge besteht Krnnd zu der Annahme , daß Lloyd
^Vorgx  die Verminderung der Landrüstungen zu
^nem der hauptsächlichsten Punkte seiner
Genueser Politik  machen wird . Der Premier-
inmister sehe nicht ein, weshalb nicht eine zehnjährige
militärische Ruhepause in der Art . wie sie in Washing-
Wn  beschlossen worden ist, festgesetzt werden könne.

Der Vorschlag einer internationalen Anleihe.
l). Paris , 8. April . (Eig . Drahtbericht .) In den

..Webenden französischen Kreisen wird erklärt , datz
Wichen Berlin und Paris  seit kurzem ein reger
.Meinungsaustausch  stattfindet , der stch unge-

■O * auf die Formel bringen läßt , daß die Wiederher-
WUungskommiffion der deutschen Regierung inoffiziell

gelegte, in ihrer Antwort aus die Reparationsnote
"faktische Vorschläge für die Aufnahme
t. " er internationalen Anleihe  für Deutsch-

SU machen.
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Abend Ausgabe?
Die Unterredung zwischen Lloyd George

und Pomcars.
m  D . Paris . 8. Avril . (Eig . Drabtberickt .) Der englischeMinisterpräsident . der gestern vm b Ubr früh obre rite und
um 1 Ubr mit dem gewöhnlichen Postbamvier in Calais an-
langte . wurde vom llnlervräfekren emviansen und :eure seine
Fahrt dann in einem eigenen Salonwagen nach Paris fort.
Er kam abends 5.20 Ubr auf dem Nardbahnhof hier an . Der
englische Premierminister war begleitet von Srr Robert
£> o r n e und dem Kriegsminister Evans.  Ferner reisten
mit Ihm seine Gemahlin und seine Tochter, die sich wabretw
der Konferenz in Genua auibalten werden . Der Aufenthalt
von einer Stunde , wählend welcher sein Wagen für die Ab¬
fahrt nach Genua zum Lyoner Bahnhof llberaefudrt wurde,
galt einer Besprechung mit dem französischen Ministervrast-
denten . die im Eisenbahnwagen selbst stattfand . Pomcar «.
Bartbou und della Rocca nahmen französtscherseits an der
Unterredung teil . Um 6.35 Ubr reiste Llöod George nach
Genua ab.
, D. Paris . 8. Avril . (Eig . Drabtbericht .) Über den Ver¬
lauf der Besprechung zwischen Poincarö und Llood George
erfahren wir von sicherer englischer Stelle folgendes,: Di«
Besprechung batte generellen Charakter . Beide Minister¬
präsidenten betonten die Notwendigkeit eines engen Zu¬
sammengehens Frankreichs und Englands in Genua . Lloyd
George seyte seine Auffassung von der Gesamtlage ausein¬
ander . Es besteht Grund zu der Annahme , so wird eng-
lischcrseits gc'agt datz Poincars ebenfalls davon uberzeugt
'ft. daß ein Scheitern der Konferenz von Genua infolge eng-
ltsch-französischer Differenzen zu bedauern wäre . Pomcars
versicherte Lloyd George, datz die französische Delegatton ln
Genua im Einvernehmen mit der engl timen
T eiegation  arbeiten werde. Die Bedingungen iur die
Uulasiung der Delegationen in Genua sind nickt geändert
worden . Der Umstand, daß die französische Delegation ohne
Vollmachten nach Genua reist ist in der Besprechung gar
nicht erwähnt worden , weil engliscberseits die Aufsagung
vertreten wird , daß diese Frage ein« rein innere Angelegen¬
heit der französischenRegierung lei.

Ilm . Paris . 8. Avril . Havas berichtet über die Zu¬
sammenkunft zwischen Lloyd George. PoincarS und Bartbou
noch einige Einzelheiten.  Die Konferenz habe em-
undeinehalbe Stunde gedauert und sei von größter Herzlich¬
keit gewesen. Man habe sich einzig über die die Konferenz
von Genua betreffenden Fragen unterhalten . Lloyd George
babe Wert daraus gelegt, von selbst im Beisein Bartbous
die Vervslichtungen zu erneuern,  die er im Ver¬
laufe der Boulogner Zusammenkunft mit PcincarS einae-
aang«n sei. Es würden also keineswegs der Vertrag von
Versailles oder die anderen Verträge , die das Schicksal
Mittoleurovas regeln sollten, auf der Genueser Konferenz
zur Erörterung gestellt werden Die Entwaffnungs-
frage  könne nur bezüglich Rußlands erörtert werden , das
noch mebr als eine M ' llion Soldaten besitz«. Lloyd George
scheine besonders daraus aus zu sein, zu positiven Ent¬
scheidungen  zu kommen. Poincars und Bartbou hätten
erklärt , sie teilten gleichfalls die?« Ansicht und wünschten,
dasi die Konferenz wirklich ein praktisches Programm an-
nebme unter der Bedingung , daß nickt an den wohlerwor¬
benen Rechten Frankreichs gerüttelt werde . Sie hätten zu
versieben gegeben, daß dieses Programm dank der techni¬
schen Vorbereitung infolge der Vertagung der Konferenz aus
den 10. Avril verwirklicht zu werden scheine. Lloyd George
habe zugegeben, daß tatsächlich ein Übereinkommen
in den Fragen der Wechselkurse, des Münzwesens . der Zölle
zwischen Frankreich und England von größtem Jntereffe und
größte : Dringlichkeit sei. und zwar nickt nur über die Hauvt-
grundsätze. sondern auch über die Modalitäten . Poincars
habe Lloyd George gegenüber , als dieser di« Hoffnung aus-
svrach. ihn an den Arbeiten der Konferenz teilnehmen zu
sehen, geantwortet , er rechne wohl damit , sich nach Genua zu
begeben, wenn der Präsident der Republik nach Frankreich
zurückgekehrt sein werde. In Abwesenheit des Staatsober-
hauotes sti es ihm aber trotz besten Willens unmöglich.
Baris zu verkästen. Di« wichtigsten Sitzungen  der
Konferenz würden die sein, in denen die endgültigen
Beschlüsse  gefaßt würden und diese Sitzungen könnten
nicht vor Ende des Monats abqebalten werden . Die drei
Minister hätten sich auch über die Vorbesprechung in Genua
vor der Eröffnung der Konferenz unterhalten.

Havas meint zum Schluß, es ergebe sich aus der Unter¬
haltung . daß die Übereinstimmung  zwischen Frank¬
reich und Großbritannien enger fei als je . Llond George
babe den beiden französischen Ministern versichert, daß keine
abweichende Meinung zwilchen den beiden Nationen über die
Genueser Konferenz bestände.

W. T.-B. Paris . 8. Avril . Die Mitteilungen der Morgen¬
blätter über den Inhalt der Unterredung zwischen Lloyd
George.  Ministrrvräsident Poincars  und dem ersten
französischen Delegierten . Justizminister Bartbou  lauten
verschieden. Ein offizielles KommnniauS ist über die Ver¬
handlungen nicht ausgegeben worden.

Rack dem ..Petit Parisien " soll Lloyd George alles das
bestätigt haben , was in Boulogne  verabredet wurde . Die
beiden Regierungschefs hätten also ibr

vollkommenes Einverständnis
über die folgenden drei Punkte cmsgesvrockem:

1. Die Verträge  dürfen nicht in Frage « stellt
weiden.

2. Das Revarationssroblem  darf nicht berührt
werden , und

3. selbst die Frage der Entwaffnung  des ruffi¬
schen Heeres kann unter keinen Umständen die Frag«
der allgemeinen Einichränkuns der Rüstungen nach
sich ziehen.

Es lei oerabcedet worden , daß an der vorbereitenden
Sitzung der Führer der einladenden Staaten auch Belgien
teilnedmen solle. Sobald die Cbess der fünf großen Länder
sich geeinigt batten , könnten auch die Vertreter der anderen
Staaten ruselasten werden. Es verstehe sich aber von
selbst, daß

die Vertreter Deutschlands nicht an ollen Beratungen
teilnehmen

könnten das lei selbstverständlich, wenn man sich daran er¬
innere . daß die alliierten Mächte augenblicklich mit den
Deullchen in der Revarationskommist ' on in Diskussion seien.
und daß diese Diskullion » it eine « Bruch enden

könne, wenn der Standvunkt der Alliierten nicht an.ge-

Nack dem ..Ecko de Paris " soll der Standvunkt Lloyd
Georges hinsichtlich der

Allerkennung »on Sowjetrußland
sich stark der iranzösischen These genähert haben , namentlich
was die Garantien anbetreffe . die vor der Anerkennung ge¬
fordert werden sollen. In dieser Frage scheine, so meint der
..Petit Parisien ". Lloyd George die Wünsche der englischen
Handelskammern m Betracht gezogen zu haben , und er sei
jetzt geneigt die Argumente günstig aufzuneb .men. dre dre
Vertreter der russischen Randstaaten und der kleinen Staaten,
insbesondere die Tschechoslowakei und Polen . Vorbringen
konnten. Es sei auch sehr wahrscheinlich, daß man m Genua
von der

Regelung der alliierten Schulden und der Auflegung
. einer internationalen Anleihesprechen werde

Der ..Petit Par -sien" ist der Ansicht, daß durch die gestrige
Unterreduna icke Konferenz gut vorbereitet  wor¬
den sei. Die Frist , die Poincars erzielt habe , habe gestattet,
einzelne Fragen , deren Studium noch nicht genügend voran-
g-'bracht gewesen sei. weiter zu bearbeiten . ...

Nach dem . Oeuvre " ist die Unterredung „delikaü ge¬
wesen. als die Frage der

Organisation der Kanferenr
angeschnitten wurde und als der englische Premierminister
stinen Plan entwickelte, einen ständigen Rat . der
Großmächte einschließlich Deutschlands,
einznsetzen, der di« Debatte leiten solle. Pomcar « habe er¬
klärt es scheine ihm unmöglich, den Vertreter eines Landes
mit den Delegierten der alliierten Staaten aus dem Fuge der
Gleichheit verhandeln zu lasten, dem gegenüber vielleicht dl«
Entente gezwungen sem sollte. Zwang  s m a b n a b m e n
zu ei greifen Lloyd George babe jedes Versprechen über
diesen Gegenstand vermieden , und zwar in einer io, offen¬
kundigen Art . daß darauf eine gewisse Verlegenheit ent¬
standen sei. Eine zweite Schwierigkeit habe sich anläßlich
der Frage der

Einschränkung der Rüstungen
ergeben. Der englische Premierminister babe erklärt , er
wolle vor allen Dingen die Abrüstung des Sowietheeres
verlangen : aber als man ihn gebeten babe . seinen Gedanken
weiter zu entwickeln, babe er vage geantwortet und mehr¬
mals wiederholt'

„Man muß in Genua zu eine« Ergebnis gelangen : » ir
geben nicht nach Genna , um nichts zu erziele« ;

Schließlich fei man anf di« dritte Meinnngsverichiedenbeit
gestoßen, als man das Problem der i n r e r a l l i i e r t e n
Schulden  angeschnitten babe . Lloyd George babe es iur
unerläßlich erklärt , daß man zu einer allgemeinen Liauidie-
rrng der Pastiven gelange . Poincar « habe daraur erwidert:
..Man mild >a sehen: man wird vrüfen !" Bis zu diesem
Augenblick habe di« Unterredung viel mebr zu Widersvrüchen
als zu Einveiständnisten geführt . Sie habe einen gluck-
lichcren Verlauf genommen, als man von Rußland gefvrochen
habe : denn Lloyd Eecrae babe sich gest.ern viel weniger nach¬
sichtig gezeigt als in Boulogne . Zum erstenmal habe auch
Lloyd George von Polen  und zwar in einem der War¬
schauer Regierung günstigen Sinne , gesvrocken. Kurz und
gut. so bemerkt das Blatt , die Unterredung der beiden Pre¬
mierminister bat einige bedeutende Einverständniste gebracht.

Die . Ere Nouvelle " glaubt , daß über viele Punkte ein
Einverständnis erzielt worden sei. aber nickt in der Frage
der Abrüstung Lloyd George babe für die Dauer der Kon¬
ferenz von Genua

eine ständige Konferenz der Großmächte
verlangt : dem babe fick Poincard widersetzt, aber es fei ein
Einverständnis über die Grundlagen einer interalliierten
ständigen Konferenz gefunden worden . 'Hinsichtlich der An¬
erkennung der Sowjets fei eine Art Kompromiß rustande-
gckommen. und zwar zwischen der rustischen Forderung nach
Wiedergutmachung und der Frage der Übrrnabme der Schul¬
den der ehemaligen Regierung durch die Sowiets . Der all¬
st meine Eindruck sei gewesen , daß England und Frankreich
ihr Möglichstes tun würden , um sich in Genua zu verstän¬
digen. und daß es in jedem Falle '

5u keiner ernsten Meinungsverschiedenheit
kommen werde. Man erkläre auch, daß Lloyd George dem
französisckcn Standpunkt viele Konresiionen gemacht habe.

W.T.-B. London. 8. Avril . (Drabtberickt .) Dem Bericht
der ..Times " zufolge bat Lloyd George  den französischen
Preniierminrster bei der gestern in Parrs stattgrfundenen
Begegnung, wie angenommen wird , in sebr deutlrchen
Worten erklärt,  die Demokratie Englands erhoffe
von der Konferenz von Genua Großes  und
werde keiner Macht vergeben , deren Haltung den Erfolg der
Konferenz von Genna gefährdet Dem Berichterstatter des
„Da-ly Ebronirle " zufolge bat Lloyd George PomcarS
außerdem erklärt jeder Versuch Frankreichs , rn Genua eine
andere Politik anzunehmen , muffe eine verhängnis¬
voll e Wirkung  haben , und Frankreich auch rn Groß¬
britannien politisch schädigen. Llovd George ersuchte Porn-
car«. sich die Folgen jeder negativen oder vaffrven Politik,
die er möglicherweise beabsichtige, wohl zu überlegen . Dem
Bcrickterstatter zufolge börte PcincarS Lloyd George ohne
Unterbrechung bis zum Ende an . erklärte ledcck. als Lloyd
Eeotse feine Ausführungen beendet hatte , nachdrücklich.
Großbritannien könne auf die Unter st Ltzun«
Frankreichs rechnen, so lange von den Bedingungen
des Boulesner Abkommens nicht abgewichen werde.

Gegen Dr . Hermes.
Br . Berlin , 8. April . (Eig . Drahtbericht .) Die

Sozialdemokratische Korrespondenz kündigt an . daß bei
der Beratung des preußischen Justizetats  so¬
fort nach der Ofterpause der preußische Justizminister
mit allem Nachdruck gefragt werden soll, weshalb die
Staatsanwaltschaft noch nicht Anklage gegen den
Reichsmini st er Dr . Hermes  wegen positiver
Beamtenbestechnng und Amtsmißbrauchs erhoben
habe. Unter Umständen werde durch eine direkte
Anzeige  dei der Staatsanwaltschaft nachgeholsen
werde».
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Genuas Begrützungsaufruf
O. vemur , 8 . April . (Eig . Drahtbericht .) Der

Bürgermeister von Genua  hat einen hoff¬
nungsvollen Aufruf an di« Bevölkerung gerichtet, in
dem u. a. gesagt wird:

Die Stimmen von Millionen von Gefallenen
rufen uns an , ihr Opfer sei nicht gebracht worden,
um die Welt in ewiges Ungemach zu werfen . Di«
Wohlfahrt der Menschen mutz wiederhergeftellt , der
Güteraustausch wieder ausgenommen , die Beziehun¬
gen aller untereinmüur müssen wieder angeknüpft
werden . Unsere Stadt ist stolz darauf , als Sitz dieses
neuen Kongresses auserwählt worden zu sein , wo zur
Versöhnung  bereits Verbündete , Neutrale und
Feinde von gestern und alle die jungen Nationen Zu¬
sammenkommen . Zm Herzen jedes Italieners brennt
der Wunsch, dies möchte endlich ein wahres
Osterfest des Friedens  werden.

Die Abreise des Reichskanzlers.
Lr . Berlin , 8. April . (Eig . Drahtbericht .) Reichs¬

kanzler Dr . W i r t h hat gestern abend gegen Uhr
Berlin verlassen , um sich zunächst nach Freiburg  zu
begeben . In Freiburg wird er dann heute den von
Dr . Rathenau  benutzten Sonderzug besteigen und
«it diesem die Weiterreise nach Genua antreten.

Zwei deutsche Weitzbücher.
Br. Berlin. 8. Avril. (Erg. Drahiberickt.) Die deutsche

Delegation iur Genua, die heute Berlin vertagt, nimmt laut
..Lokalameiger" zwei Weißbücher  mit . die den Titel
iübren „Material zur Vorbereitung für die Konferenz von
Genua". Die beiden Weibbücher dienen der Delegation als
Unterlage und enthalten Zusammenstellungen über wirt¬
schaftliche Fragen.

Zu den bereits gemeldeten Sachverständigen für
Genua tritt noch der frühere Reichsschabminister Dr. von
Raumer  bimu.

Die Sitzung des Auswärtigen Aasschusses.
Br. Berlin , 8. April . (Eig. Drahtbericht.) In der

gestrigen Sitzung des Auswärtigen Ausschusses wiesen
sämtliche Redner mit Nachdruck darauf hin, datz die
Reichsregierung in Genua unter keinen Um¬
ständen über die Grenze unseres bis¬
herigen Angebots an Reparations¬
leistungen  hinausgehen dürfe. Unser Wirtschafts¬
leben sei nicht in der Lage, noch grötzere Lasten zu
tragen. Irgend welche Beschlüsse wurden in der Sitzung
nicht gefatzt.

Eine Borversammlung.
Hm. Rom. 8. Avril. Am Sonntag findet in Genua eine

Dorversammlun«  zwischen den Vertretern der ein¬
ladenden Mächte statt, die nach Savas ausschließlich be¬
zweckt. einige Fragen bezüglich der Organisation  der
Konferenz zu lösen. Es sei wahrscheinlich, daß daran auch
Belgien tellnebme.

Amerikas Vertretung in Genna.
v . Baris . 8. April. (Eig. Drabtberickt.) Der ameri¬

kanische Gesandte in Rom  bat den Generalsekretär
der Konferenz von Genua davon benachrichtigt, daß er in
den nächsten Tagen in Genua eintreffen werde, und zwar
nur in der Eigenschaft eines Berichter st atters
für seine Regierung.

Die Grundsätze der russischen Delegatian.
dw. London, 7. April. Der Berichterstatter des

„Daily Herald" in Wien, der mit den bolschewikischen
Vertretern bis zur italienischen Grenze gereist ist, hat
seinem Blatte telegraphiert, Ts chi t s che r i n habe
ihm die Grundsätze auseinandergesetzt, die von der
ruffischen Delegation in Genua vertreten würden.
Diese Grundsätze seien:

1. Die Staatshoheit Rußlands muffe anerkannt
werden.

2. Sein wirtschaftlichesSystem nrüffe unter der
Aufsicht derSowjets bleiben.

3. Das soziale Werk der Revolution müffe unbe¬
rührt bleiben.

Der Berichterstatter fügt hinzu. Tschitscherin be¬
günstige eine allgemeine Abrüstung  und er
werde in Genua darauf bestehen, datz die durch die
Interventton Englands und Frankreichs in Rußland
entstandenen Schäden ersetzt würden.

Der Reichstag zur Not der Presse.
Br. Berlin. 8. Avril. lEig. Drabtbericht.) Im Mittel-

runkt des Interesse der Freitagssitzung des Reichstages
stand der von den verschiedensten Parteien unterstützte An¬
trag des Ab». Löbe (Eos .) bett. die Not der Zei¬
tungen auf wirtschaftlichem Gebrete.  In dem
Antrag wird die Reichsregierung ersucht, mit möglichster
Beschleunigungeinen Gesetzentwurf vorznlegen. durch den
der Not der Zeitungen wirksam gesteuert wird.

ReichstagsvrässdeatLobe führte rn ferner Eigenschaft
als Abgeordneter aus - Gestatten Sie. daß ich Ihre Auf¬
merksamkeit auf die Not der Zeitungen lenke. In den letzten
Monaten sind 170 deutsche Zeitungen und Zeitschriften ern-
geganaen. Es sind die kleinen und mittleren Provinzblätter
und politische Organe lokale und bodenständig« Blätter , die
zum Teil auf eine lange Vergangenheit zuruckblicken. die
heute erliegen müssen Uns in der Großstadt mögen diese
Zeitungen winzig, dürftta erscheinen. Für, ihren Bezirk und
anseoaßt ibrem Leserkreise bilden sie redoch

ein Stück des geisttgen und politischen Lebens,
verkörvern etwas wie ursprüngliche Heimatszugebörrgkeit
und Seimatsliebe. Ich werfe die Frage auf: Gibt es kein
Mittel , diese Katastrophe abzuwenden, und wenn nicht: was
muß dann eintreten? Dann ist es nicht nur die Provinz¬
presse. die ihren Untergang findet, denn auch die großen
Organe leiden. Wir sind zusammen gewesen mit Vertretern
der ansesebensten deutschen Zeitungen. Es waren das die
Vertreter der Zentralorgane großer deutscher Patteien . die
uns mit frappierenden Zahlen daraelegt haben, welches ibr
Schicksal ist. Gewiß werden nicht alle eingeben, aber die
einen werden ibren Charakter ändern und die anderen wer¬
den in ungeheuerer Meise verkümmern. Di« großen deut¬

künstlerischen und literattschen Teil einschränken müssen, daß
sie. das ist keine Übertreibung. unseren Schriftstellern und
Journalisten das Brot nehmen müssen, daß sie den an-
sorucksvolltten Leiern das Wertvollste an der Zeitung ent¬
ziehen müssen. Die anderen Zeitungen, und das ist das
Schlimmere, « erden zu Nebenbetrieben fremder Gewerbe er-
niedritzt. Sie « erden aufaelauft von WirtiLaitskonzernen.

eine Entwickelung, di- wir jetzt an der Sand gelegentlicher
Meldungen schon beobachteu. Diese Zeitungen, deren voli-
tische Selbständigkeit und deren Eigenart unser Stolz in
Deutschland gewesen ist. werden nicht mebr Repräsentanten
selbständiger volitischer Gruvven sein, sondern als An-
bängsel von Znteressengruvoen auftreten. Es wird diejenige
öffentliche Meinung ttbriziert werden, die man zu haben
wünscht. Aber noch mehr, in das Zeitungssewerbe dringt
ständig wachsend

fremdes ausländisches Kapital
cjn. Es drobt die Gefahr, daß Zeitungen, die in deutscher
Evracke. in deuttckem Lande erscheinen, zum Diener fremder
ausländischer Interessen geknechtet werden, weil die Ver¬
leger nickt in der Sage waren, ihren Betrieb weiter zu
fuhren und diese Entwickelung scheint mir schwere soziale,
kulturelle und nationale Gefahren in stch zu bergen, vor
denen gerade wir im deutschen Reichstag die Augen nickt
verschließen dütten. Es muß sich ein Parlament und eine
Regierung finden, die die ganze Tragweite dieser Entwicke¬
lung nberstebt und ibr Einbatt tut . Wir wollen W Regie¬rung ermächtigen. bis rum W'ederruiammentritt des Reichs¬
tages die bisher vorgeschlagenen Abbilfsmittel in der Form
gesetzgeberischerVorschläge zusammenrusassen. Solange uns
die groben Waldungen des Ostens in Polen und Rußland
n<cht erschlossen stnd. muß Fürsorge getroffen werden, daß
das „wichtigste Robvrodukt für das Papier . das Solz, unter
erträglichen Preisen der Fabttkatton zuaefübrt wird. Die
Forstverwaltungen müßten den Zeitungen in der Not bei-
steb.en. Wir erbeben unsere Stimme, um Reichstag. Reichs-
regreru-ig und Landesregierungen auf dst Folgen dreier
Entwickelung hrnzuweisen und sie zu warnen vor dem

Untergang eines Stücks Bolkstums.
vor einer Überfremdungder deutschen öffentlichen Meinung,
die wir spater einmal bitter beklagen würden

Staatssekrtär Sirsch  vom Reichswittschaftsminifte-
rnnn gab eine Erklärung ab. in der er zum Ausdruck
brachte, daß die Reicksreastruirg mit besonders lebhaftem
Interesse das Schicksal der deutschen Tagesvresse verfolge.
D,e Rerchsregieruns iverde alles, was angesichts der schwie¬
rigen Wirtschasts- und Finanzlage verttetbar erscheine, tun.
um die Not der Zeitungen zu lindern. Staatssekretär
Sirsch ging besonders auf

die schwierige Lage der Presse des besetzten Gebietes
ein. deren wirksam« und vorbildliche Tätigkeit namens derRegierung anerkannt wird.

Hierauf wurde der Antrag einstimmig ange¬nommen.
Der Reichstag wandte stch dann der Beratung des Ge-

sttzentwunes betreffend die Versorgung  der infolge der
Annabme des Ultimatums der Berbandsftaaten vom 5. Mai
El entlassenen Soldaten  des Reichsheereszu.
§ ^ ,A?̂ klige bestimmt, daß die Soldaten die Versorgung alsEntschädigung erdalten, die ihnen beim Vorliegen von
Drenstunfiibiakeit nach dem W-.brmachtversorgungsgesetz zugewahren wäre.

Die Abstimmung über die Vorlage wurde wesen
schwacher Besetzung des Sauses vorerst zurückäektellt.

..Der Gesetzentwurf über Änderung der Eeldbe-
t r a« er  n d er U n f a l l v e r si cke r u n g wurde nach den
Beschlüssen des Ausschusses ohne Debatte in zweiter unddritter Lesung angenommen.

Der Eesetzentwutt über Änderung der Rejchs-
versicherungsordnung  fand einstimmige Annabme.

Hierum erledigte das Saus ohne weitere Aussprache in
zweiter und dritter Lesung den von allen Parteien mit Aus¬
nahme der Kommunisten eingebrackten Gesetzentwurf, wo¬
nach die durch Gesetz vom 29. Juli 1921 erhöhten
Woche nbcrhilfen und das Wochensiillgeld
euch weiterhin diejenigen erhalten, die vor dem Inkraft¬
treten dieses Gesetzes entbunden worden stnd.
, , Einstimmig angenommen wurde darauf ein vom Aus-
schub für Beamtenanaelegenbeiteneingebrachter Antrag, der
d,e Relchsreaieruna ersucht, dem Reichstag bis zu seinem
Wiederzummn'.entritt eme Denkschrift über die gleitende
Eebaltsikala  für die Beamten vorzulegen.
_ Beim Etat des Reichsministeriums des Innern wies in
Fortsetzung der Debatte in der zweiten Lesung bei den Aus¬
gaben für,  die Polizei und die Technische Notbilie Abg_ erndt  lD . R.) auf Zrrsetzungserscheinungen in dervixiuoo mn.

Abg. Auf Häuser  versuchte, den Nachweis vollkom¬
mener Unzulänglichkeitund Uberflüssigreit der TechnischenNotbilfe zu erbringen.

.Abg. Schreiber (Ztr .) nahm die Technische Notbilie
sowie die Sportvereine ,n Schutz. Er ging dann auf di«
von der Deutschen Polksvartei angeschnittenesächsische
Frage . über  und stimmte, zu. daß die Regierungskom-
wi.ssare ,n Sachsen„ ück größerer Zurückhaltung befleißen

Dre Technische Notbilfe betrachte seine Pattei nurals Notrustand. nicht als Ideal.
Preußischer Minister des Innern Severing  wies die

Angriffe des Abg. Berndt gegen die Schupo zurück.
Minister Dr. Köster teilte mit. daß ein Reicks-

rabmeu .geketz für die Schutzpolizei  fertiggesteltt
st, und berußte stch dann in längeren Ausführungen mit der
Technischen Notbilfe.  Auch er bezeicknete ste als ein
Instrument der Not und sie.selbst stbe es als ihren größten
Erfolg an . wenn die Arbeiterschaft durch ste veranlaßtwerde, die Notstandsarbeiten selbst durckzusübren

Die Etatsanforderungen für die Gruppe Krieger-
-raberfursorge  wurden obne Aussprache bewilligt.

Nach Erledigung einer großen Reibe von Petitio¬
nen und Ausschuß berichten  wurde dann noch in
allen dre, Lesungen.das .Dratengesttz für Abgeordnete ange-
nommen. wodurch d,e Diäten stch monatlich auf 5000 Markerooden.
foloendeuNrstn :̂ f<M°6 barauf bie  Tagesordnung mit

In den nächsten Tagen wird die
Konferenz», « Genua

atttinden. die das grobe Problem des wirtschaftlichen«Bia-
eraufbaues der Welt behandeln soll und an der " m, erstcn-

stl
dr . . . . .. _ __ _ _ _
mal Vertreter der deutschen Republik als gleichberechtigte
Mitglieder teilnebmen werten. Ohne überschwängliche

cem vonSoffnunaen zu erwecken, wünschen wir der Konfere,
Genua guten Erwlg. aber niemand unter uns wird siw ver-
brblon — ick datt das hervorbeben im Hinblick auf die Kor--
tf ni- bi,enb °L e-in &t  Ä .lfÄ Saust stattaefundelibat — daß da» Zwl der wirtschaftlichen Gesundung nicht
erreicht werden kann solange man um das Zentraloroblem
l.erumgebt uud nickt auch zur Erörterung stellt die Erstickte'
Ing ber Ungeheuern Revarattonslasten und die Revision

rÄ
----- mu

die ständig wachsende Teuerung.
Wir rustn den Staatsmännern zu. daß. sie.bei ibrer ernlt-

»uietzen. jedoch nickt «ach dem 2.
Eise Interpellation über eise Anton pmie der

Rheislssde.
Br Berlin . 8. Avril Êig Drabtbericht.) Dem Reichs¬

tag ist «ins Jntervellatwn Dr. Streiemaun (D V)
u n d S e n. rugrgangen. in. oer sie Regierung befragt wird,
ob ibr bekannt ist. daß zwischen England und Frank-
reich Verhandlungen  schweben , die unter Gegen¬
leistung für eine Zurückziehung der Besatzungstruvven eine
Autollomie der Rbernlande  unter franzöMckerAufsicht beabsichtigen.

Di; Jntervellatwn soll als erster Punkt auf dst Tage«,
ordnung der Sitzung nach den Lenes geletzt« -rd-y

Wiesbadener Nachrichten.
Stadtverordnetenfitzung vom 7. April 1922.
Die gestrise Stadtverordnetensttzun« war von 43  j

gliedern besuchst und wurde van dem stellvettreten̂I
Stadtverordnetenvoifteber Gerhardt  geleitet . E-
folgte zumiM dst Einführung und VerpfsiL
tun « des Stadtv . Bräuning.  der für den -.7°
Stadttat gewäbststn Dr. Duckerboff  in das Kolleum»
neu einttitt . Der sstllvertteimde Vorstecher Gerhard
nachm dst Beruflich tun« des neuen Stadtverordnestn duüt
Handschlag vor. wobei er m eindrucksvollen Worten auf̂ :
verantwortungsvollen Ausgaben eines Stadtverordn«̂

Versammlung bö'to
tigte stch dann mit

Gehalts- und Lohnerböhungen der städtische« Angest-g.
ten. Arbeistr u«d Beamte«.

worüber für den Finanzausschuß Stadtt . Schröder  st,
richtete. Der Redner betonte, daß infolge der gerade in w
ter Zeit so gewaltig zugenommenen Teuerung dst Erhöht
der Gehülster und Löhne der Reichs- und Staatsbeamkn
stnvst Arbeiter notwendig werde, was auch eine dem«m-
svrechende Aufbesserungder kommirnastn Beamten. Ange¬
stellten mild Arbeiter zur Folge habe Es bandelt stch ixte
um dst Vorlagen, bett. dst Erhöhung der Besatzungsrulagen
kowst Bewilligung von ilberteuerungszuWissenan dst
amten, ständigen mid unständigen Angiesstllstn sowst Ar¬
beiter. Im «anzen bettagen dst Mebraufwendungei,
für dst Zeit vom 1. Januar 1922 bis 1. Avril 1822 für di«
Beamten rund 1080 000 M.. für dst unständigen Angessty-
ten für dst gleich,« Zeit etwa 590 000 M.. für dst Arbeiter
rückwirkend vom 1. Oktober 1821 bis 1. April 19223330000
Mark, so daß eine Summe von etwa 5 Millionen
Mark  erforderlich ist. Eine Deckung dafür ist mir ,u.m
Teil vorae'eHen, und zw«r zu einem Betrag von, 1 Million
Mark, dst das Gas- "und Wasserwerk außbringen soll, wäh¬
rend dst restlichen st Millionen Mark im neuen Etat bilcni»
zstrt werden. — Es entstand nun eine lange Deckatä.
Stadtt . Bausch  lSaz .) nahm stch besonders der unftändu
gen Ansestellstn an, deren Gehaltserhöhungenmit der Teue¬
rung nicht Schritt ge halten hätten und in keinem Verhält¬
nis zu den Gebalisaufbesserungen der böberen Beriten
ständen. — Stadtt . H 0 f m a n n (Soz.) unstrsttitzst dm
Vorredner und machst dem Magistrat zum Vorwurf, daß er
m solchen Fragen zu langsam vorgebe, denn dst Reichs- und
Staatsbeamten iowst Arbeiter seien bereits seit Wochen in
dem Genuß dieser Gehalts- und Lohnaufbesserungen. Er
stellte zum Schluß den Antta«. das Gehalt für den Monat
Avttl bereits bis »um 15. April  im voraus zu zablm.
— Bei«. Spießer  mackst in seiner Erwiderung daraus
aufmerksam, daß sich dst Lobn- und GehaltsreMungm
immer nach den Beschlüssen in Berlin richten müßten. Dm
hstfigen Lvbn- und Gehaltssätzen seien auch diesmal di«
dort beschlossenen Sätze für Arbeiter und Deamst gleich¬
mäßig zugrunde gelegt. Es ergebe stch dadurch jetzt pro¬
zentual eine Verschiebung des Einkommens zuungunsten der
.Beamten, so daß heust dst Arbeiter stch auch absolut besser
stellten als dst «nftändioen Angestellten und unteren Be¬
amten. Daran könne man aber nichts ändern, denn die
Stadt sei an dst Berliner Beschlüsse gebnnden. — Nach
weiteren Ausführungen der Stadtverordnestn Greis
(Kom.) mch Bausch (Soz .) stellst Stadtt . Weber
kVolksp.) den Antrag, dem Ansestellstn vor Ostern einm
weiteren Vorschuß  zu geben. — Auch Stadtt.
Rumpf (Dem .) stimmst dem Anttaq Hofmann zu. schlug
aber vor, an Sstll« ettes weiteren Vorschusses den bereits
gewährten Vorschuß von 1500  M . jetzt nicht abzt-
zsthen. sondern ein« zeitlana zu sttnden. womit dm Lmtm
stcher mehr gedstnt ser. — Bürgermeister Travers  stellte
gegenüber dchn Vorwuri des Stadtt . Hofmann, daß i«
Wstsbaden solche Angelegenheitenimmer verzögett würdm.
fest, daß dies «ruf das Fperrgesetz znrLckzufübren sei: wenn
dst Städtterordneten in dieser Hinsicht dem Mogistmt di«
nötige Vollmacht erteilten, dann könnten künftig die neue»
Gehalts- und Lohnerböbungen automatisch mit der Aus¬
zahlung an dst Reichs- und Staatsbeamten erfolgen. Ein
Vorschlag, auf den im weiteren Verlauf der Debatte auch
Beig. Spießer  wiederholt binwsts. der aber, wie Stadtv.
Schröder  bemerkst , seinerzeit im Finonzansschuß mit
Stimmenmehrheit abgelehnt worden war. — Entsprechend
einem Vorschlag des Stadtt Romeleit (Dem .) , der dem
Antrag des Stadtt . Sofmamr zustimmst. wurde beschlossen,
das Gehalt für Avril bis zum 15. April voraus-
zuzablen.  und »war ittcht nur an dst unständigen,
sondern cruich an dre ständigen  Angesstllten und all«
dstienigen Beamten,  dst ihren Gehalt monatllch oe>
ziehen — Dst nächste Vorlage bettaf dst Be teil tau ««
von 300000  M . an der. zu gründenden

Wohmingsfürsorgesellschaft für den Resierungsbezirk
Wiesbaden.

Die Anselegenbett geht ichon auf den Herbst 1920 zu¬
rück. wo der damattge Landeshauptmann Krekel in einem
Rundschreiben dazu aufiorderst. und wst der Bericht¬
erstatter für den Fmanzausschuß Stadtt . Li « ser  aus*
sübrst. seitens des Kommrunalverbandsein Stammkam«»
von 1 Million Acark zur Berfümrng gestellt wurde, wen«
dst Stadst und Gemeinden den doppelten Betrag aufonw
gen würden. Dst m Form einer E. m. b. H. zu gründe,««
Gesellschaft soll aus gemeinnütziger Grundlage errrckwl
werden und in allen Fragen des Wohnungs- und tz'W-
lumgsbaues den Jnstressen-stn mit Rat und Tat zur Sem
fstben. so in der Beratung und llnstrstützung des praktisch«
Wohnungsbaues. Beschaffung von Gelände und Baumatt
rialstn . Ausarbeitung von Plänen . Geldbeschaffung um»
selbsttätige Hersstllung von Siedlungen und Kleinwohmin-
NN. Durch dst Schaffung eines gewissen Typs. d. h. massen-
hafst Herstellung einzelner Baustile wird sich dst Bauwett
verbilligen la-ssen. Auch der Kommunaltcmdtag bat ssckT
stiner letzstn Tagung mit der Angelegenheit befaßt und d«e
Verdoppelung des seinerzeit bewilligten Betrags vm
1 Million auf 2 Millionen Mark beschlossen. Dst Stam
Frankfurt a. M. wird ssck mit VA  Million Mark beteilig««-
ferner steht dst Besttligung der Landesverssck>eruntt-
anstatt, der Stadt - und Landgemeinden sowie der sem«>T
nützigen Bauvereinigungen usw. in sicherer Aussicht. Es m
ein Satz von 3 M. pro Kopf der Bevölkerung zugrunde itt
legt worden. Dementsprechend schlug der Magistrat vor. um
300 000 M. der Gesellschaft beizutreten. — Stadtt
Kaschau (Zentt .) bedauerst, daß man bei dieser Ange¬
legenheit so wenig Rücksicht auf das besetzte Gebiet genow
men bat und den Sitz nicht nach Wiesbaden, sondern iw«
Frankfurt verlegst. Außerdem verstehe er es nicht, warm»
nicht dst Nassauiksckst Siedlungsgesellschaft für diesen Zw»
aus-gebaut worden fei. Er stellte folgenden Antrag: 1-
Stadtverordneten-Dersammtung möge einmütigen Promi
gegen dst Verlesung nach Frankfurt a. M. erbeben, da
durch die Inter ;ssen des besetzten Gebiets Uickt gennamw

sich statt mit 1 Million Mark mindestens mit 2 Mmron«!
Mark an der Dezrrks-Wsbnungsfürsorgegesellschaft betessE
Stadtt . Schröder (D . Volkso.s schloß sich tan f » ®
«egen dst Verlegung nach Frankfurt an. Es sei aber
bestehende Tatsache, fo daß daran wenig zu ändern
— Städtt . Dodenboff (So ») stimmst namens

. hkdilMMgslos der vr»Did» des "
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Trinkt das gute MainzerAktien-Bjer!
NiederlageI

Wiesbaden:
Mauergasse 6.
Telephon Nr. 577.

*
Verdingung.

Die Erd-, Maurer - und Mvbnltarbeiten zur Er-
«ck>tun6 eines Pavillons für Unteroffiziere in Schier-

,EL sollen öffentlich vergeben werden Ver-
Lneungsunterlagen sind vorm, von 9—12 Ubr beim
«eilbsvermögensamt Wiesbaden . Bauabteilung.
Zimmer 22, einzusehen, oder, soweit vorrätig , gegen
Erstehung der Unkosten von 40 Mk., su beziehen

©löffnunfläteimin : Samstag , den 15. Avril 1922,
„rmittsss 9 Uhr. ebenda F146

Wiesbaden, den 8 Avril 1922.
Reichsvermögensamt Wiesbaden.

.Thalia -Theater -*
Klrchgasse 72 . Telephon 6137.

Voranzeige!
Während der Karwoche

Montag,. 10. bis einschl . Chacfreitag , 14. April:
Das if allen Ische Kunstwerk
der eines -Gesellschaft Rom

Christus!
niiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiini

Ein Weihe - Festspiel in 6 Kapiteln
. von Fauste Salvateri,

in Szene gesetzt von Graf Giulio Antamoro.
AuLenomnien an den heiligen Stätien in
Palästina und Aegypten, an den Ufern des
Jordan, am See Tiberias und an den Ab¬

hängen des Kalvarienberges.

Panorama-Waidfrieden
Dotzheim,

Wiener Kaffee :: ::
Feinste Kuchen . :: ::

«Md Deutscher Nlltuweiusersteigerer
Wein-Versteigerungen

im Rhein ««» .
In der Zeit v m 8. Mal bis 1. Juni 1922

bringen die Mitglieder der
MlMig.HMMrMngMeWrE.B.
ca. 10 VV Halbstück
1915er, 1917er, 1918er, 1S2ver und 1921er
Rleingauer Naturweine zur Versteigerung,
darunter hervorragende Edelgewächse.

Interessenten erfahren Näheres durck> ihre
Kommissionäre, sowie durch den Geschäftsführer
Eduard Salgendorff in Eltville i. Rhg.,
Rheingauer Straße 31. Fernsprecher 284.

Fernsprecher
6029. Die Tribüne Schwalbacher

Strasse 8.
• Direktion : Gustav Jacoby.

Mittwoch , den 12 . April , abends 8 Uhr:
Der grösste Uacherfolg ! 1

zum 2. Maie ! Die Sdieidimgsreise 2 um 2. Male r
Musikal. Schwank in 3 Akten on Rudolf Presber u. Leo Walter Stein.

Direktion und künstlerische Oberleitung Max Haas.
Der Schlager der Saison 5SO Aufführungsn in Berlin

Mus.k von Hugo Hirsch mit dem gros -en Schlager
Warum denn weinen , wenn man auseinander geht.

Grosses Orchester . Musikal. Lei ung : Kapellmeister Hans Hofmann.
Regie : Dir . Max Haas.

Eintrittspreise (zuzüglich 10 •/, Lustbarkeitssteuer ): Korbsessel 40,
Sperrsitz 20.—, I . Parkett 16— , 2. Parkett 10.—, Galerie l . Reihe 20.—,
Galerie 2. Reihe 10.—, Galerie 3. Reihe 6.—.

| Vorverkauf : Kas e Wintergarten Sonntag , ab Montag : Kasse im
Wintergarten und Büro Tribün , Blumenthal & Go., Born & Schotten¬
fels Zigarrenhaus Christmann (Residenz -Theater ).

Telephonische Bestellungen : 6029, 188, 950, 680, 3087.

^rvTtUEITjFr ^ v
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KernlederBilliger als
, Haltbarer als

laut Brüfungszeugnis des Staat !. Materral-
vrufungs-Amts . Berlin -Dablem vom 27. 4. 21.

Gollert -Sohlen
vereinige die Vorteile von Gummi- und Leder-
oblen. ohne deren Nachteile zu besitzen. Monate-
lMg haltbar . Glänzend ; Zeugnisse von Privaten
und Bereinigungen.

Gollert -Sohlen
!ind lautlos und elastisch, rutschen im Gebrauch nicht
Wie Gummi, schützen sicher gegen Nässe, halten den
»utz warm, werden nicht brüchig.

Gollert -Sohlen
sich oerarbeiten wie Leder : nageln , nähen.

Se&e«.
bio  Baar einschl. Lluflegen in eig. Werkstatt:

UDa men- und Kinder -Sahlen . . . Mk. 58.—
fttttit - Sehlen . Mk. 55.—
Eollrrt-Absätze. je nach Grüne, v. Mk. 4.25 an

-. Mskunft über weitere Verbilligung durch ein-
>«»n; Verarbeitung im eigenen Hause.

Sollert -Soblen -Bertrieb.
Eltviller Straste 14 (an der Ringkirche) .

Telephon Nr. 2980.

Offene und geschlossene Privat¬
wagen nach jeder Richtung . 237

GHIiN
7 Taunusstrasse 7.

Die ersten SendungenLaboratoriums-
Bedarfs-AMel

für

SlSiile».MM MikMlen. Allste
usw. sind eingetroffen und von jetzt ab lausend

erhältlich

Domdrogerie Mainz
Leichhofstraste 5. Telephonruf 618.

Weitere Sendungen werden anfangs Aprll
erwartet . Nicht am Lager befindliche Instrumente
werden raschest besorgt. P147

Die erkannte Person,
welche gestern während der Vorstellung in der
„Tribüne " die mir vom Arm gefallene s

goldene Armband -Uhr
an sich nahm, wird aufgefordert , dieselbe bis Dienstag
abend im Restour. Turngescllfchaft, fchwnlbacher Str . 8,
abzugeben, andernfalls Anzeige erfolgt._

— . w ( P«wt..Saf ^ Ronceg f. )
Zu Laben m Apathdsen und Droge nen;

*1

I
gegründet 1878.

Telephon 8832.
Neue Zirkel f.Anfänger

für Französisch
und Englisch

beginnen Montag , den
10. April , 7 Uhr abends

Rheinstr . 32.

- . ScbatgnaüteL

«IBERSCHäBENOfl !)
Verkaufsstell. Wiesbaden.

Drogerien:
Geipel, Bleichstr . 18.
4linke , Kais .-Fr .-Ring 30.
Spielmann Nachf.

Scharnhorststr . 12.

Feuer-
u. diebessichere
Mauerschrünke
in allen Grüben, durch
Vertrauensmann einge-
mauert . liefert

JMus Fischer.
Baugefchaft,

Wielandstr . 13. Tel . 478.

Auitlärende Broschüre
über

Heilung der Syphilis
ohne Quecksilber u. Sal-
varsan d. d. bestbewährte

e Methode n.unh
Dr . med. Kunst. Lu be¬
ziehen für 5.00 Mk. (o.
Porto ) durch Verlag
St . Blakivs . Aachen.

Flaschenbier!
Wir bringen hiermit zur Kenntnis , daß der Preis des

Flaschenbieres von heute ab für Lieferungen an den Kon¬
sumenten Mk. 4.— pro Flasche bezw. Mk. 80.— pro Kasten
zu 20 Flaschen ä V2 Liter beträgt.

Das Flaschenpfand mit Mk. 2.— pro Flasche bezw.
Mk. 40.— pro Kasten gelangt in derselben Höhe auch weiter¬
hin zur Erhebung. R379

Vereinigung der Brauereien
von Wiesbaden u. Umgebung.

Notgeld -Sammler ! !
bei mir erhalten Sie noch die seltene« und gesuchte«

Bielefelder Leinen - u . Seidenschelne
25.— Mk. -Seide! scheine pro Stück 45.— Mk.
25.— Shk.-Lrinenscheine pro Stück 40.— Mk.

Bielefeld Kriegsnotgeld 1817, Rcnnw. 43,85 Mk.,
p. Serie 70.— Mk. — Bielefeld Jubiläum Notgeld
1921, Nennw 11.— Mk., p. Serie 19.— Mk. —
B elefeld Te fel grotzmutterfcheine, Nennw. 50 Pf .»
pro . tück 15.— Mk. — Te.mold Soldatenfer e 4x50
einschl. Untrroff . u. efr . p. S :rie 80.-— Mk. — Detmold

Varusschlacht 10x50 , p. Serie 10.— Mk.
In Kürze liefere ich:

* ieleselder 500.— Mk.-Seidenschei.ie P. St . 800.— Mk.
Bielefelder 100.— Mk.-Seiden ch-ine p. St . 175.— Mk.
«ieiefelder 50.— Mk.-Seide scheinep. St . 90.— Mk.
Bielefelder 50.— Mk.-Leinenscheinep. St . 80.— Mk.

Alles kassenfrisch. Sämtliche Aufträge werden postw.
erledigt. Grostbezuq Rabatt ! P200k

pm soutfifft , »aaft «.

Wir haben im Mai persönlich in Nord-
Amerika zu arbeiten und sind dadurch
in der Lage , noch Aufträge

unter günstigen Bedingungen-
zu erledigen.

Aufträge werden

bis zum 20. April 1922
täglich von 10—i Uhr entgegengenommen.

Detektive,Kosmos*
Auskunftei

tulsensir . 32 F . 4180
= Legi . 1909 -----

On parle frangais . English spoken.
Ia Referenzen und Erfolge.

VÄ/
Gfir«nti'ärf Friede ns qual/Hfc

wieder JberaH erbalrlich '
F72wo nicht , wende re an sieh an

LMinlos&Co.Ä.G.,Köin-Ehrenfeld.

dmrichtet SeeWüfftao

Bruteier.
v. Rhode Island , vrima
Nustrasse, abzua . Krämer.
Bleichstraste 37. Bart.

Gelegenheit.
Gröberes Speisezimmer,

eich., vornehmes Modell.
2.68 in. mit schwerer
Schnitzerei. 1 Bierrugtisch.
sechs schwere Lederstühle,
Stuttgarter Fabrikat , noch
preiswert abzugeben.

B . Ostermann.
Klarenth . Str . 4. T. 2188.

Kleine Kommode
Mahag . od. ähnL , Bieder¬
meier. aus Pri
zu kaufen gesucht.

Monhaupt,
Mainzer Straste 7.

Speisezimmer,
vrima Arbeit , preiswert
abzugeben . Näh . Minor,
Friedrickstraste 57.
2tür . Kleiderschr.. Küchen-
schrank, 2 Betten . 2 Nacht¬
tische bill . zu verk. Renfer.
Sermannstrabe 1.

Mehlkaften zu verk.,
4X3 Mir ., in der Mitte
geteilt . Pfeiffer , Dotz-
heimer Straste 126

AeiHWW
gesucht, eigene Schreib¬
maschine besitzend. Kr 2
bis 3 Std . täsl . Haus¬
arbeit . Briefe u. ffi. 159
an den Tasbl .-Berlag.

Tüncher
Anstreicher

gesucht.
Emil Fleinert

Moritzstr. 7.

Entlaufen
am 1. 4. kl. schw. kurz¬
haariger Hund. w. Br .,
aufrechtsteb. Obren.

Tischler. Sckläferskovi.
Am 3. 4. goldgeströmte

Borer -Hündin
entlaufen . Abzuseb. gegen
Belohnung Geflügelfarm
Rittershaus . b. d. Kloster-
müble. _ .

Schiffs -Nachrichten.
Dampfer *Orania« 1. April von Bahia, Ausreise. — Dampfer
»Gelna« in Amsterdam. — Dampfer »Zeelandia « 1. April von
Bahia, Heimreise. Dampfer »Montferland « in Amsterdam.
— Dampfer »Zaanland « 29. März von Las Palmaa, Ausreise.
—Dampfer >AmsteIland« 27. März von Rio de Janeiro , Aus¬
reise. —Dampfer >8alland<in Amsterdam. —Dampfer »Gaaster-
land« 1. April in Teneriffe , Ausreise . — Dampfer »Lernland«
in Amsterdam. — Dampfer *Rijnland « 29. März von Lissabon,
Ausreise — Dampfer »Drechterland «in Amsterdam . —Dampfer
•Gooiland« in Amsterdam. — Dampfer Maasland ' in Buenos
Aires. — Dampfer »Delfland« 18. März von Rio de Janeiro

Heimreise. — Dampfer »Kennemerland « in Amsterdam..
General-Agentur Bor n &Schottenfels,  Hotel Nassauer Hof.
Telephone: 299, SSV, 890. Telegr .-Adresse : Reiseborn, k' &i



Seite 8. Samstag , 8. April 1922.

Statt Karten.

Ihre Verlobung beehren sich amuseigen

Berta Hering
Philipp Höhn.

Kirchen a. d. Sieg Daaden Rhld.
8. April 1922 . Wiesbaden.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem uns so schwer betroffenen Verluste
sagen Wir allen unseren herzlichsten Dank.

In tiefer Trauer:
Fra « E . » itt - rShenn , geb. Fries

und Küider.
Wiesbaden , Platter Str . 62.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Teilnahme

anläßlich des Hinscheidens unsrer unver¬
geßlichen Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwägerin und Tante

Fm Emma Selig
geb. Mayer

sagen wir auf diesem Wege unsera
innigsten Dank.

Dis trauenden Hieterbliebeeen.
Wiesbaden , 8. April 1922.

Für die wohltuenden Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheiden unsres lieben

Adolf Urban
sagen wir allen unsern innigen Dank.

Im Namen aller:
Math . Ortseise« und
Lina « »- als Braut.

Todes-Anzeige.
Hiermit die traurige Mitteilung , daß

Freitag abend , 8V , Uhr , mein lieber Sohn,
unser Bruder , Schwager und Onkel

M\  Stimmet
nach kurzem , schwerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

zru Mi. senatiratt Me.
Wiesbaden , den 8. April 1922.

Zimmermannstraße 8.

Die Beisetzung erfolgt in aller -"Stille . —
Beileidsbesuche bauend verbeten.

Wiesbadener Tagblatt.

Bestattungs-
Anstalt

u. vargmagazin

«t » . 1860. Fern . 67«.
Walluf « Str . 8.

Bestattung.
Trpniwerte r » «

nach - uswirt ».

Statt Karten.

Danksagung.
Für die überaus herzliche Anteilnahme

bei dem Hinscheiden meines lieben , un¬
vergesslichen Mannes

Heim Max Schreiber
bitte ich alle Freunde und Bekannten
meinen aufrichtigsten Dank entgegenzu¬
nehmen . 339

Frau Lieselotte Schreiber.
Wiesbaden , 8. April 1922:

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme und die reichen Kranzspenden beim
Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen
sagen wir auf diesem Wege allen, namentlich
auch dem Badener Verein, unseren herz¬
lichsten Dank.

Familie Steitz.
Wiesbaden , den 6 . April 1822. 330

Nach hartem Todeskamps verschied heute nacht 1 Uhr im soeben
vollendeten 70 . Lebensjahr unsere liebe Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

smu  Sophie Müller
geb. Hermann.

In tiefer Trauer:

Johanna Müller Enge« Müller
Hedwig Ochs, geb. Müller Wilhelm Ochs
Man Müller und Fra« und Lnlelttuder.

Wiesbaden , Naunhof . « An , den 7. April 1922.
Kapellenstraße 3.

Die Beerdigung findet Montag , den 10. Aprü , nachmittags
2®/ , Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß heute mein lieber guter Wann , unser treubesorgter Vater , Bruder,
Schwager und Onkel , Herr

Philipp Heinr . Thomä
Zugführer i . R.

im 81. Lebensjahre nach langem , schwerem , mit großer Geduld er«
tragenem Leiden erlöst wurde.

* Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Fra» Magdalene Thomä, geb. Schneider
' und Kinder.

Wiesbaden (Walramstraße 12), 7. April 1922.
Die Beerdigung findet am Montag , den 19. Aprü , nachmittags

3*/« Uhr , aus dem Südfriedhof statt.

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liehe, gute Frau,

unsere treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und
Schwägerin

Frau Maria Renson
geb. Einrens

nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem beiden,
gestärkt durch die heil. Sterbesakramente , im Alter von 66 Jahren,
zu sich  in die Ewigkeit abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Emil Renson senior
Hermann Renson u. Familie

. Emil Renson junior u. Frau
Willy Renson u. Familie
Faul Renson u. Braut Elly Franzke
Else Rensonu. Bräutigam Hugo Lange.

Rambaeh, den7. April 1922.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 9. April , nachmittags 6 Uhr , statt.

Trauer>Stoffe
tftaMUaRtttt

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 188.

Sonntag , den 9. Avril
Evangelische Kirche.

Samml . am Karfreitag

Schwarze WM« -
Schwarze Bhifetij
Schwarze Rücke
.Trauer-Mi e»

i

wnlwc H>«k J

i

LIM» !Wiesbaden
Am 5. töt Marte

vor» hroeter aeb. Dietru
tirw« Alma Leo« gl
i9 I . ; ftinb Lieselotte

Peüser, 1_ Monat ; Pflasterer
ohann Rehm, 51 I . ; Kind

auch. 11 Monat«;bolf Str . _ _
Witwe Elisabeth Küster geb.
Stiehl,73I . : Mechaniker Rudolf
Linhard, 18 I . — Ehefrau
Elisabeth Malsy aeb. Michel,
58 I .; Witwe Mathilde Krüger
gebSrÄüe . WI.

[W * Wm)

für die Ältershilfe.
M - rktkirche . 10 Ubr : .Pst.
Dr . Meinecke . (Konfirm.
u . Abendmahl .) 5 Uhr:
Pfr . Rumpf . — Grün¬
donnerstag nachm . S Uhr
Gottesdienst u . Abend¬
mahl . Pfr . Rumpf . —
Karfreitag . 10 Uhr : Pfr.
Dr . Meinecke . (Abendm .)
5 Uhr : Pfarrer Echüßler.
(Abendmahl .)

Bergkirche . 10 Uhr :. Pfr.
_ . , , - - ' ; Kmder-Diehl . 11.30 Uhr . . . . .. . .
gottesdienst . Pfr . Grem.
5 Mr : Pfarrer Bolz . —
Taufen und Trauungen:
Pfarrer Grein . Beerdig . :
Dekan D. Veesenuieoer.
Gründonnerstag , nachm.
5 Uhr : Gottesdienst und
Abendmahl . Pfr . Bol ».

Karfreitag . 10 Wr : ^ fr.Grein . (Abendm .) 5-
Dekan D. Deesemneyer.
(Abendmahl .)

Ringkirche . 9 u . 11.30 Uhr
Konfirmation u . Abend¬
mahl . Pfr . D . Schlosser.
5 Uhr : Pfarrer Mer,.
Gottesdienst für Schwer¬
hörige . nachm . 3.15 Uhr,
inder Sakristei der Ring¬
kirche. Pfarrer Rumpf.
Gründonnerstag , nachm.
5 Ubr : Gottesdienst u.
hl . Abendmahl . Pfarrer
- - - rfr,D .' Schlosser . Karfreitag.
10 Ubr : Psr . Phlliovi.10 Ubr : Pfr . Vhlliovc
(Abendmahl .) ^ 5 Uhr:
Liturg . Andacht , unter
Mitwirkung des Rrng-
und Lutberkirchen -Chors.
(Abendmahl .)

Lutherkirche . Samstag,
11 Uhr : Beichte der Kon¬
firmanden . Konsist .-Rat
Kortheuer . — Sonntag,
vorm . 9.30 Ubr : Konfir¬
mation u . Abendmahl.
Konstft . - Rat Kortheuer.
5 Ubr : Pfarrer Dr . Ott.
7 Ubr abends : Jugend-
Abendmahl für iunge
Mädchen . Pft . Hofmann.
Gründonnerstag , nachm.
6 Uhr : Gottesdienst,
Beichte u . Abendmahl.
Pfarrer Hofmsnn . —
Karfreitag . ^ Ubr : Pfr.Dr . Ott . (Abendmahl .)
(Mitwirkung des Ring-
u . Lutherkirchen -Ebors .), — -5 Ubr :" Konsiftorial -Rat
Kortheuer . (Abendm .)

donnerstag . abds . 8 Uhr:
Gottesdienst u . Abend-
mahl . Pft . Gichhoff . —
Karfreitag . ^ vormittags
10 Ubr : Silfsprediger
Schrenk.

Cv . Berrinshaus . Platter
Str . 2. Sonntag , 11.30
Uhr : Kindergottesdienst
Pfr . Schüßler . Abend-
8.30 Ubr : Bibelstunde.S . Enderlin. Mttt-. nachm . 5 ugr.
Bibelstunde . Pfr . Seih.

Katholische Kirche.
Die Kollekte , am Palm-
sonntag ist für den Bom-
atius -Derein . am Kar

freitag für den DeutschenVerein vom heil . La ..,.
Donllatiuskirche . Heilig«
Messen 8. 6.45, 7.45 und
12 Ubr . — Kinder-
gottesdienst 8.45 Ubr . —
Hochamt 10.30 Uhr . ,—

Fastenpredigt mit An
dacht . Wochentags heil.
Messen 6.15, 7.15 und
9.15 Ubr . ' — Am Grün¬
donnerstag heil . Kom¬
munion von 6 Uhr an
halbstündlich , um 9 Uhr:tochamt: darauf stillenbetung . Abends 6.30
Ubr : Predigt mit An¬
dacht . — Am Karfreitag
beginnen die bell . Zere¬
monien um 9 Uhr . da¬
rauf Besuch des heil
Grabes . Abds . 6.30 Ubr:
Fastenoredigt mit An¬
dacht . Am Karsamstag
besinnen die hl . Weihen
um 7 Uhr . um 9
Amt. Abends 8.
Auierftebungs - FeiA . —
Beichtgelegenhen : Soun-Beichtgelegenhei . . _
tag . morgens von 5.45
Uhr an . Mittwoch und
Samstag , nachm , von
3.30 Uhr an . Grün
donnerstag . mors , von
6 Ubr an . an den ersten
drei Wochentagen nach
der Frühmesse.

Marül-Sillkirche. Heilig«
sfen 6.30 u.. 8. Ubr.Messen 6^ 0 _ ^ .. .

Kinder - Gottesdienst 9.
Hauvtgottesdienst 10 Uhr
Nachmittags 2.15 Ubr:
Christenlehre u . Andacht.
6 Uhr : Fastenoredigt
und Andacht . — Wochen¬
tags heil . Messen 6.30,
7.10 u . 9 Ubr . Am Grün
donnerstag ist von 6 UL
an ^

der ^ beil Kommünch7
9 Uhr : Amt : wähin !»
des Tages stilles
betung . um 3 Uhr |aSn

bT,n'Ä: a«« |
fSÄ « tbell . Zeremonien g nC
nachm , 3 Uhr : Kreuzweg
'ubE . 6 Ubr . Fastet

, lehn
aeiül

, i zu:

b°Keilin
it au
Set 1

S» fl
*113«
jiirhctcpredigt und Andacht

Karsamstag beginnen di.
bell . Weihen 7,30 M,
9 Uhr : Feierliches Am
Beichtgelegenheit : Soä i

MÄSJI fei

Durch
wie

8 Ubr , Donnerstag , tnoti
von 6.30 Uhr an . ™

6.30 Ubr ^ fruhinE
8 Ubr : Zweite hl . «
9 Ubr : Kindergott « :
dienst . 10 Uhr : SochU
2.15 Uhr : Christenleb«
und Andacht . 6 im
F aster^ Andacht . —
tag , Dienstag u. Min

das iviache

V Stadtv.
gjtomoh

ejf IM&J 1}

woch, J3 .30 u.m 7 lii'f;]
Heil . Meffen . Mittwoch
abends 6 Ubr : Kren,!
wegandacht . — ©tün-
donnerstas . 6.30 Uhr-
Austeilung der hl . Kenn
munion . danach HM
stündlich . 9 Mir : Am
Wahrend des Tages stille
Anbetung . Um 6 Uh,
abends sakramental . An¬
dacht . Karsteitag . 9 Uhr-
Beginn der heil . Zew
monien . Wäbrend d«
Tages Besuch des heilf rabes. Abends8Uhr-eiste Fastenoredigt uni
Andacht . — Karsamstag,
6.30 Uhr : Beginn der hl
Weiben . 8 Uhr : Amt,
Beichtgelegenheit : Mitt.
woch u . Samstag von
4—7 u . von 8 Uhr an,
Gründonnerstag u. am
Ostersonntag stütz von
6 Ubr an.
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Rotkavell « zur hl . ___
tzeth (Blumentbalschule ),
Heil . Messen 7.30 uni
11.15 Ubr . Kindersottes-
dienst 8.45. HochMt F
Nachm . 2 Ubr:_ .. . . . _
mit Segen . — Werktags
heil . Messen 6.30 u. 7.15
Uhr (Sculm .) Beicht-
gelegentzeit : Samstag,
nachm . 8.30 bis 7 Uhr
u. nach 8 Wr : Somltajj
vorm , von 6.30 Ubr am
Hl . Kommunion : Sonn¬
tag . vorm . 7 Mr , not
und nach den beiden
ersten Gottesdiensten m
nach Bedarf . Werktage
vor und nach jeder oeU
Messe. Gründonnerstag
von 7 Ubr an u. nach
Bedarf . Gründonnerstag
9 Mr : Hochamt . WÄl,
des Tages Mlle . An¬
betung d. AllerbeiligtzM
Schlußandacht 6.30 W
Karfreitag . 9 Ubr : Be¬
ginn der hl . Zeremonien,
6 Uhr : Kreuzwesandacht,
Karsamstag . .7.30. Uhr:
Beginn der beil . Weihen,
Gegen 8.30 Mr Hochamt

Altkattzolische Gemeinde.
Friedenskirche . Schml- "f"
bacher Straße . 10 G - N
Amt mit Predigt . PltWM
Eder . ^ . ,

Evangel .-l«th . Gemeinde
Adelbeidstr . 35. V°M

«bängt, 3
seien wollt

9X Ubr : VredigtgottM
dienst . Pfarrer Mull«,
Karfreitag , vormittalsz
9.45 Ubr : Predigtgott .es-
dienst . Pfarrer Eikm.eia.

Evangel .-luth . GemeYW

hörig . Dotzh. Str . 4. t
Vorm . 10 Wr : »
gottesdienst . Donnerstag
abds . 6.45 Ubr : Passten»
andacht . Pst . Wasn «-

Bavtistengrmeinde . Adl^
str . 19. Borm . 9.30 M
Predigt . Vorm . JDg
Uhr : KindergottesdA
Nachm . 5 Ubr : PreM
Abds . 6.30 Ubr : Jus «'»'
Gottesdienst . —
wo ch. abend s 8.30 M- GebetssundrBibel - u.
Kaksteitag . vormittag

:: Litu10 Mr : Liturg . (Wtf
dienst . Prediger UrtU

der Konsirmanden . M
digt : Prediger Tb«
Gebhardt . Klosters
bach. 11 Mr : — -
gottesdienst . — D '.eE ' »Ui„„
abends 8 Ubr : Bi ^ l-
Gebetsstunde . Pred '«"
S . E. Gebhardt . .

Christliche GemeiE
Aula der bob . ToM
Schule am SchleNA
Ging . Mühlsasse . 395
Sonntag , abds . 8.30  Ut
Evangelisation.
Mittwoch , abds . 8.30 ü*
Bibelstunde . _

Rruavostolische GevUS
Oranienstr . 54. LA,
9.30 Ubr : Sauvtsott^
dienst . — Na-
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Senns tag,  8 . April 1922.

vfmte  den Antrag Kafckaum allen Punktert Ä . —
Ser Travers  bat die losimlbeinvkrattAne Fwl-

übeulenen, ob fie nicht besser täte. ,r<k>, d«m Protest
Verlegung nach Frankfurt anzus<blie«en. , Er soll

«uinter  breitet werden, damit in Zukunft ntebi
Auf das besetzte Gebiet genommen werde. Der
-il des Antrags Katchau wurde angenommen.
Üe Teil abaelebnt.
ssrböbuns der Gebühren für  ä ) ic Be-
?5er Schlacht - und V iebbofanlagen

Stadt . Bauer  für den Fmansausichutz. Duf«
Den Ausgaben für Betriebsmaterlial und S «nr-

■'"Mrt  es nicht möglich, die Einnahmen nut den ervov-
ohne EebührenerhÄung tn Ernklan« ru brtn-
die neu« Erhöhung würde das FlÄch vro

folgt belastet: RindfleM 34.8 Pf .. EchweE-
M Kalbfleisch 57 Pt . SchaMeisch 61.3 Pf . und

Fleisch 20.4 Pf . Die Gebühren hatten sich fett 1914
E « Lvfache erhöht, während sich di« Flerschpretf« auf
Bi steigerten. Die Gebührenordnung wurde ange-

Suns  besründete die Beschaffung einer
Mobilen Drehleiter für die städtische Feuerwehr. -
^ dringend erforderlich im Interesse der Emhettlteb-

«xL ^^ triebs. da alle BetriebseMmchtunsenautomobtt
HL des nmhrend die Letter allem noch von dren
Erzogen wird, so dah Ke lxi einem.Brand timtnra
kanten foaier ankäme. Dies könnte her. « nein «roi5e°
iL̂ nrnb ju einer Katastrcwhe führen. Die Anschaffung«* SS ; mfirbe sich auf 810 000 M. belaufen wovon

ftrcb, so datz noch 650 000 M. vlb «mllWen
> Das S-ous bewilligte den Be trog, dessl-eichen D3 3SS

tL  M die Beschaffung verlchiedE G^ nstcmde Mr dre
«sMe Feuerwehr, wi« eine LtchtmaschÄt«. | t»ei Motte-

ein Saueüstoffavparatu. a. m. — Es folgten dann
^Aottagen. bete.
" Schulgelderböhunge«.
u, Kr den FmanLOusschub Stadtv. Ka scha u begrin̂ e.
E- SchulseD soll abermals erhöht weiden- Wr dte San-
? °lchule auf 400 M.. für di« böhere yandels-
I ,t ? auf 600 M. und für die Mittelschulen für

MteimÄ auf 250 M . und Auswärtteteauf 300 ^ Dw

feSÄ » tfÄS . W
aufgebracht würden.

Die übrigen Verlagen
sn schnell erledigt, so wurde der Verkauf erner sttLtt-
Grund fläche  an der Abesgstrahe bewrlltgt. des-
>n der Verkauf einer städtischen Erundtlache am Wol-
' forme der Austausch von Gelände an der Wtt-

Wemttabe und am Wolkenbruckwe«. — Di« vom
«»dtv Rumpf  begründete Umwandluns der tm Haus-
Bsvlan der kaufmännischen Schulenfatfs 1,eb t e t ft e<I Jein in hauviamiltche Lehr erst eilen
Lte «Ehmigi und für di« eine Stelle der brsherrve
Mh -hrer PH. Jung nunmehr definitiv im H«utva mt an-

ferner wurde dte Errtchtun« einer werteren btlf^
wmftefle bei den kaufmännischen Schulen laut den Au»-
-Mteschlussen angenommen. Die nächsten beiden Punkte
b« Tagesordnung. Festsetzung der Einhettsvueise fur due
teAllung von Sausanschlunkanalen und fonftroen Ar^
m  im Rechnungsjahr 1922; des«leuch«n l«r Erttbetts^
Breite für die Retnraung der § «.nd- und Fettfange lowre
Mtenum der ÖloNoirs m . Pm^ ternndstucken rm R^ h-
»llsfahr 1922. wurden an die betreffenden Ausschüsse E-
Hielt— Zum Schlust fanden uoch. emrg« (-.rZamunM-
Men für einzelne Kommissionen Satt . An Stelle des
Shüttrats Dr. Dvckerh.ofs .ist in Zukunft ^ ..^ "M ' StodttFresenius  tätig , tn der Ku.rdwu tattoni furStedw.
Hitmrl' Stadtv . B r ö u n i n a und ttn der ErnsememEs^
tamtfton für Dr. Dnckerhoff Stadtv. Serfert. — Damtt-
«i die Tagesordnung erledigt.

- — Aus dem zweiten Stockwerk tödlich abgestürzt. Am
?«itllgvormtttag treiguete sich in der Luis enst ratze emsehr
Lrnsweri « Unglück. Das 19 Sabre alte D^ knod-
tei Antonie Dorsch hatte Waiche zum Trockneu m Sof aun
«iimgt. Als sie vom zweiten Stockwerk aus «mmctl noÄ-
Ä«ll wollte, ob fie schon getrocknet ** -rL
«rt aus dem Fenster, so datz !te > as EleichgEtcht Elor
uni mit einem Schreckensruf tn bte Ttefe stürzte. SH* ro¬
te herbeigeeilte Slmiiatswache konstatMte einm Schädel-
inch und beförderte Ke ms städtische Krankenhaus. Dte
Allmernsmerte starb aber schon auf dem Transport an den
«Üitetten Verletzungen-
tzmtberichte über Kunst. Vorträge und Verwaistes.

' StaatsthMter. Sr - ßes H-UIS. Sonntag , den g. April , bei anMeh.
Ai „Parfifal". Ans. 1%  Uhr . Montag , den IS., Ab. N : „Steter utO»

Ans. 6y.  Uhr . Dienstag , den 11., bei anfgrh. Ab.: - P °rfisal".
Hs. z Uhr. Mittwoch, de« 12.. Ab. 0 : „Emilia Galotti . A»f. S%  Uhr.
tmerstag, den 13., bei aufgeh. Ab.: „Parfisal". Ans. 5 Uhr. Frntag,
h« 14: Geschlossen. Samstag , den IS., bei -usgeh. Ab. : „Die tote«
t»«m" Ans. 7 Ahr. Sonntag , den 1«.. iei -̂-usg-h. Ab. :
*«!■ Uhr. Montag , den 17., bei «usgeh. m : .,D-r ^Mikado Am-
1 thr. Dienstag, den 18., bei ausgeh. Ab.: „Lohengrm . Ans. « Uhr.
Mwoch, den IS., bei ausgeh. Ab.: „Alt-Heidelberg- . An; 7 Uhr -
*Idaes Sans. Sonntag , den g. April , nachm., bei aufgeh. Stammkarten,
kglternorftellung: „Zwangseinquartierung". Ans. 3 Uhr. Abends. b«r
«te . Stammtarten: ,$ et  keusche Lebemann". Ans. 7 Uhr. Montag,
s» 10.: Geschlossen. Dienstag , den 11-, bei ausgeh. Stammtarte «, Sonben
"«Klung: „Rosmersholm". Ans. 7 Uhr. Mittwoch, den: 12.. Stamm.
"K l : .Äiaend ". Ans 714 Uhr. Donnerstag, den 13-, Etammreihe i.
Ährmann Kenschel". Ans. 7 Uhr. Freitag , den U ; (̂ ff ,0f en:
Km-tog. den IS., Stammreihe 4, zum erstenmal: „Ostern . Schauspiel
«*3 Alten von Strindberg . Ans. 7 Uhr. Sonntag , den 18., bei aufgeh.
^ "lutarten: „Der keusche Lebemann". Ans. 7 Uhr. Montag , den 17.,
? « tg-h. Stammkarten, Fremd-nvorst-llung: „Der keusche Lebemann^
Kk. 3 Uhr. Abends, bei ansgeh, Stammkarten: „Fuhrmann Henschel.
8 - 7 Uhr. Dienstag , den 18., nachm,, bei aufgeh. Stammkarten: „Der
?he Lebemann". Ans. 314 Uhr. Abends. Stammrethe 2: „Zierpuppen .
^ eingebildete Kranke", "Ans. 7%  Uhr . Mittwoch den 19.. nachm..

«usgeh. Stammkarten, Sondervorstellung: „Wrsensieber . Ans. 4 Ahr.
TMegru Erkrankung des Herrn Roffmann fingt in der heutigen Auf-
?ruug. „O,vailorla rv -it.ir-.aou " Herr Scherer den „Tnriddu ; anstelle
* eUrunkten Frl . Bommer fingt Frl . Emma Holl vom Frankfurter
"̂ruhans die Partie der „Santuzza".

„ * Itiltut Stadttheater . Montag, den 10. April : .Boccaccio ",
^aartag, den 11 ' „Pater und Sohn". Mittwoch, den 12.: „Die Forfter»
W Donnerstag, den 13.: „Fidelto". Freitag , den " .r « «schloffen,
n̂ lag, den 18.: „Vater und Sohn". Sonntag , den 18.: „Die Mrtfter-
E?" »<m Nürnberg". Montag , den 17., nachm 3 Ahr: ,M «rcha oteJ
*' Raiki zu Richmond". Abends 7 Uhr: „Carmen",
u * Kurhaus. Am Sanntagnormittag findet non 1114 bi» 1214 Uhr
Si 'knierttn Kurgarten ein Promenadekonzert statt. — Eine Johannes

Wtz >*<i«!»achtniss°i°r ist onlählich des 2S. Todestages des Komponî n
LKarill für Sonntag , nachmittags 4 Uhr, unter WustkLirektor Schurrchts

im Abonnement vorgesehen. Das Programm bringt die Varia-
«iai 5j tt cjn  jj <ma son  Haydn , die Sinfonie Nr. 2 in D-Dur und
J . ®«temi|<f)e Fest-Ouvertüre. — Der Klavierabend des lüjührigen Ferry
U »kr 13jLheiqen Rio Gebhardt im Kurhause am Dienstag , den
e bringt Komposttionen von Bruch, Mozart, Liszt, Evieg usw.

^ ^ Wddlichen Künstler werden von ihrem Meister Julius Dahlk« be»
auch an dem Konzertabend als Pianist auftritt . — Für das

kT^ l-ri am Mittwoch, den 12. April , 8 Ahr abends, mit der
„Das Lied»»u der Erde" »*n GH« MatzGir uster Lükws

Wiesbadener Tagblatt.
des Musikdirektors Carl Schuricht und unter Mitwirkung der Kammer¬
sängerin Charles Cahier und des Tenors Fritz Scherer vom hiesigen
Staatstheater hat Frau Cahier di- hiesige Kurverwaltung und Mustl-
direkt« Schuricht für ein neues Werk des Schweizer Komponisten Einest
Bloch interesstert. Statt B-rli -z' „La C- ptive" wird der Psalm 22 »an
Ernest Bloch für eine Singstimme und großes Orchester als erste Nummer
in dem Festkonzert zu Gehör gebracht. Die Kurverwaltung bittel , bei
diesem Konzert pünkllich um 8 Uhr zu erscheine» , da die Türe» erst in der
-Pause zwischen der 1. und 2. Rümmer wieder geöffnet werden.

andelsteil.
Berliner Börse.

Kurse vom 7. April 1882.
Staatspapiere in%

loo—
100 .—

S6 .7S
TS. 10
98 .40
77 .50
97 .90
90 .40

141 .60
108 .-

81 .30

B Reicheschatz S. II-
B „ S. III . . .
i </> ’ S. IV-V . .
4V, ” s . VI -1X .
4Vt . 1324er . . .
5 Reichsanieiha . . . . . .

3V» ff . • • *• »
4 Schutzgebiet -Anleihe . .. .
5 Preuh. Schatz-Anw. 2t •
5 „ n 22 .
4 Preufi. Conaols . . . . . .
Zlh ff n ** • •
4 Bad. Anleihe 0844 * II!
4 Bayrische Anleihe . . » «
3Xh jf n »♦ • ♦
8 Eisenbahn Vorz. . . . .
4 Hamb . Staats-Anl. 07. «t
3 Hess . Anleihe.
4 „ „ 29 -12 • *
3 Sachs. Anleihe.

100 .10
88 .50
65 .40
66 .90
74 .—
*1 .50
66 .85
64 .25
93 .90
59 .50
74 . -
61 .10

Div,
10

Bank -Aktien.
Berliner Handelige «. 536 —fl Commerz-- u. uisc .-B. 320 .—

5 Darmstädter Bank . . 32S .-
18 Deutsche Bank.

Disconto - Commandit
591 .-

10 490 .—
16 Dresdner Bank. 344 .--
L Mitteid. Creditbank. 300—

10 Nation.-B. f. Deutzchi. 336 .—
II. 7 Oesterr . Krodtt-Anzt. 93 .25
8.“ 340-

Div.
12
18
80
10
10
10
6

15
4

Vh
10
25
5

10
25
25

Indnrtrie - Aktton.
Albert , Chem. Werte»
Adler-Fahrradwerke
Augsbure - Nürnberg
Allg . Elera .-Ges . . .
Bergmann , Etehtriz. .
BaL Anilin u. Soda.
Biemarck-Hütte . . • •
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton- n. Monierbau.
Deutsch -Lux. Bergw,
Deutsche Kaliwerke.
Dtscfa.-Uei>ere.-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp, Bielef . M. .

3000.
588 . 50
1250.
‘780 .50
830 .—
755 .-

1183.
715 .-
1020 .
825 .—
1040.
2200 .

1800.

Dir-
90
5

45
18
12
25
15
7

10
6

12
14
15

0
0

10
0

30
6

16
8
6

12
18
6
6

14
17
16
8

25
14
12
6

12
15
0

20
8

12
5*

20
15
16
12
35
0
0
0
0
0
0
0
0

ptsch . Waff . u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Ges. .
Elberfelder Farben !.
Esch weiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten k  Guilleaume
Gasmotoren Deutz . ,
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auffermann .
Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs -u. Laurahütte
Kali Aschersleben . «
KogtbAim  Cellulose . «
Kronprinz Metallf. • .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
OberscMesJBisenbed.

EiSw-Ind.
„ Koksw. .

Orenstem u. Koppel
Fhön .-Bergb . u.Hütte
Porzellan *. Kahla . • .
Besitzer Zuckerralf . ,
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hütte nw.
Rhein . MetaliwarenL
Sachsen werk . . ... . .
ßchnckert Eiektnz . .
Siemens u. Halske . •
Sttdd. Kiaenbahnge «.
Verein . Gianzstoff -F.
Varziner Papierfahr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Vf  eiler-ter -Meer Ch.F
Westeregeln . . . .
Zellstoff Waldhof.
Hamh .-Araer.-Paketf,
Hansa -Dampfschiff . w
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb.
Türk. Tabakregie . . .
Otavi Minen . • .

Geuusscheine

_ Mend-Ausgkkie. Erstes glatt . Sette 3
nervösen Auf und Nieder konnte steh
Effektenverkehr nicht ganz entziehen . Die Geschäftsvmliml
und Zurückhaltung hielt aus den schon feste « ^
legten Gründen an und spielte sich in der Hauptsache
zwischen der berufsmäßigen Spekulation ab . Hiese nahm
in einigen Devisenpapieren die üblichen Deckungen vot,
so daß bei nicht einheitlicher Kursbildung die Grundshm-
mung immerhin als ' fest zu bezeichnen war . So kam e&
daß ernguten Kursrückgängen von 20 , bis 30 Proz . bei
einigen Montanpapieren sogar 50 Proz . in der MehrzaßJ
Kurserholungen in ungefähr dem gleichen Ausmaße Regen
überstanden . Die Befestigung setzte sich auch weiterhin
fort so daß ein Teil der anfänglichen Kursrückgänge aus¬
geglichen werden konnte , wobei sich das Interesse nament¬
lich den oberschlesischen Werten unter Bevorzugung von
Oberbedarf sowie Deutsche Kaliaktien zuwandte . Am tm-
heitskursmarkte scheint die Realisationslust zu überwiegen.
Heimische festverzinsliche Werte waren allgemein oe-
hauptet . Reichsanleihe schwächer . Konsuls weiter an¬
ziehend . Auslandswerte wenig verändert . Besonderes
Interesse war für Rumänien von 1890 erkennbar.

Frankfurter Börse.
Korse vom 7. April 1922.

Stadtanieiben und
Obligationen.

t«/>Wiesb . Stadtanl . r . 1900
4°,° „ „ « 1»»9
» „ „ » 1879
<•/» Frankf. „ . . .
S'k’/t „ » . . .
IV» blaiurer „ . . .

«'/» Fraukk. Hyp .-Bank .
SW . „ „ „ .
4°/» „ ■ „ Credit-Ver.
SW . „ , » .
4*/i Hamburg, Hyp .-Bk.
3>A*/. „ „ i» *
4°/« Nass . Landesbank V . .
3W . „ „ Lit. F.
4°/« Meininger Hyp .-Bk. .
SW » „ ,
4*/» Pfälzische Hyp .-Bk. .
SW . „
4*/« Preuß . Bod.-Credit . .
4®/o „ Central B. d. .
SW » „ „ „
4% „ Pfandbrief bk.
SW . „
4% Rhein. Hyp .-Bk. . .
SW . „

103 .75
8 * .—

1* 3 .60
89 .—
»5 .—
88 .-

101 .25
38 .-
93 .69
89 .—
97 .90
83 .50

100 .—
90 , —

95 ."—
80 .—
91 .—
77 . -
95 ^ 5
79 .50

Dir. Industrie -Aktien. In •/•
10 Adlerwerke Kleyer . 5 35 .-
SG Aschaffenb .Buntpap. 920 .—

Aschaffenb . Zellstoff 1000.
20 Bad. Anilin u. Soda . 760 .—
15 Bad. Uhrenfabrik . 930 .—
14 Bad. Zuckerfabrik . 343—
40
12

Bayer . Spieaelu .Glas
Beck 4fcHenkel . . . .

1400.
1050.

Benz k Co. 600—
38
5

615 .—
Blewi .Silberh.Braub, 475—

25 Bleistift Faber . . . . 1330.
6 Brauerei Binding . . 496 .—

Brown Bovery k Co. 380—
15 Breuer Masch. Vorz.
18 v n SL * • 600 . -

Dir.
90
17
10
10
15
re
io
25
80
JOn
15
12
20
18
10
10

6
9

15
20
10
20
20
10
20

28
30
20

20
7

15

16

20
20
30
26
14
14

Chem .Fahr.Goldenb.
D.Gold-n.Sirb.-Sch .A.
Fab« & Schleich « .
Fahrz .-Fab. Efe« ia«h
Farbwerke Mühlheim
Feist SektkeUwei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurt « Hat . .
Frankf . ABg. Vers. .
Grün & Büfing « . .
Gummi Peter.
Heddemh . Knpferw.Hoch- und Tiefbau .
Hol*TMkohli „ ,
Junghanns , Ge—. . .
Ledert Adl.AOppenh.
Lederw .Spiehartz . .
Löhnberg « Mühle .
Mainkraftw . Höchst .
Maschinen !. Badenia
Maschinenf . Karting.
MasehÜMof. Hilpert
Maschinenf . Moenus
Motorenf . Oberurael
Pfalz . Nähmaschinen
Pfalz « PuPr« . . . .
Pokornv A Wittek . .
Röhrenkeeael Dürr .
Rütgera W« ke . . .
SchnellprJrankentk.
Sohnhfabrik Herz .,.
Schuhfab . A. Wessels
Sehohstoff -F. Fnida
Schriftgiefi . Stempel
Seilindustrie WalÜ.
Teiles Bergbau . . .
V. Chem. Fab .ilannh.
V« . D. Ölfabrikan . .
V. Frink . Sehnhfabr.
Verzinkerei Hilgi

n« V

In V.
1500.
1150.
495 .-

75o !-
390 .'—
1X49.
2720.
710 .-
1450.
826 .—
579 —
1300.
«01 .—
1376.
940 .-
580 .-
415 .—
619 .—
1010 .

845 *.-
700 ^ -
990 .—

74sl—
1228.
1196.
«30—
S50—
«80 .—

1020 .
«85 .-
«58 .-
ltooT
68 <k—

= Frankfurt a, M.. 7 . April . - — *- - - j—
tionen und die ablehnende Haltung E«Len neue Kaple
wirkten eine weitere Abschwächung der Borse ^ AHerdin«
trat als der Dollar , der in der Vorborse 290 stand und
später auf 300 stieg , eine kleine Verbesserung der Kurse
his zu 30 Proz . ein . Der Montanmarkt wurde von der
rückgängigen Bewegung am schärfsten ^ in Mitlmdensclmä
gezogen Nur oberschlesische Werte hielten steh . Caro
unverändert 850 . Oberbedarf 1080 l - 5), dagegen von west¬
deutschen Buderus ' 1020 (-  40 ), Harpener 1848 (- 52).
Rheinstahl 1240 (— 20), Phönix 1315 (— 85 ), Mannesmann
1495 (— 45). Auf dem Kalimarkt trat nach der früheren
anfänglichen Festigkeit Unsicherheit ein . Ascherslehen
1340 (—  80 ). Westeregeln 2025 (— 45 ), Heldburg 1100
(— 100), ferner Ronneberg 3750 , KrügershaU 990 . Ver-
worren wär die L&£T6 siuf d6in Ch.6nii6niÄrKt . Anilin . 700

S oMtaKiB (- 10), Scheideanstalt 1105 (- 94),
lo .-jt^er 1160 (— 30). Hirsch Kupfer 835 (— 50 ), Holzver-
Kohlung 1300 (+ 5) . Von Maschinenwerten WoUf Buckau
970 (— 5 ). Kleyer 510 (— 20). Schiflahrtsaktien Lloyd
358 (— 11), Paket 465 (+ 4) . Auf dem Zuckermarkt trat
nach anfänglich scharfen Kurssenkungen später . le,lc?J®
Erholung ein . Frankenthal 801 (— 640f- 45),Heilbronn 800 (—  25), Stuttgart 800(- 25). Auf
deiji Bankakienmarkt Darmstädtci Bank 326 (— 4). ^ stall-
hatik  1060 (— 60) . Von fremden Werten Zollturken 133
(—  3 ). ungarische Goldrente 180 (— 40) . Auf dem Ein¬
heitsmarkt lagen lediglich angeboten in großen Mengen vor
Klever , Oberursel , Bremer öl , Schnellpresse Dresden , Eß-
linger Maschinen 1007 (— 43 ), Filz Fulda 835 (— 35),
Chamotte Anna mangels Nachfrage gestrichen , lm Frei¬
verkehr war die Spekulation sehr zurückhaltend . Die Um¬
sätze bedeutungslos ! Mansfelder Kuxe 29 500 , Deutsch Petro¬
leum 2075, Becker Stahl 475 , Chemische Mainz 2650.

Der Markkurs im Ausland.
W. T.-B. Mainz. 7. April . Die Haltung des Markkurses

war auch heute widerstandsfähig . Er notierte in Zürich
mit 1 71 um 6, in Paris mit 319/aa um 1/s2 höher und eronnete
in New York mit 0.32 % um % gebessert . Dementsprechend
waren die Berliner Devisenpreise weiter etwas ermäßigt,
und zwar Amsterdam um 200, Brüssel 20, Italien 15, Lon-
don 21, New York 4%>, Paris 30 . Schweiz 92 , Spanien 16
Punkte.

Weinbau und Weinhand«!.
eL Hochheim , 7 . April . Bei der Weinversteigemng der

Aschrottsehen Gntsverwaltung kamen zuerst 27 Halbstuck
1920er aus den verschiedensten Lagen zur Versteigerung.
Die Preise für das Halbstück bewegten sieh zwischen 25 200
und 263 100 M„ der Durchschnittspreis pro Halbstück betrug
77 107 M.. also das Liter 128 .5 M. Alsdann kamen 11 Halb¬
stück 1921er zum Verkauf und wurden hierbei Preise er¬
zielt von 87 200 bis 247 700 M. pro Halbstück und wurde êin
Gesamterlös für die 1921er von 1909100 M. erzielt . Der
Durchschnittspreis pro Halbstück für die 1921 « betrug
173 550 M_ für da« Liter 288 .80 M.

m. Büdesheim am Scharlachberg (Rh .), 7 . Apnl . Einen
sehr guten Verlauf nahm die hier abgehaltene Wernver-
Steigerung 1 des Winzervereins Büdesheim , die ein Aus ^ebot
von 35 Nummern 1921er Weiß - und Rotweinen (Früh¬
burgunder ) aus besseren und besten Lagen von Büdesheim
brachte . Es wurden erlöst für 1921er Weißwein : 8 Sltjck
80 500. 85 200, 161 200 M., 21 Halbstück 51 300 bi» 89 000
bis 177 800 M., durchschnittlich 153 848 M. das Stück , 1921er
Frühburgunder - Rotwein 10 Stück 86100 bis 131100 M„
1 Halbstück 30000 M„ durchschnittlich 105 830 M. das

'Stück . Gesamtergebnis rund 3 200 000 M. ohne Faß.

Voigt 4=Hiffner Vorz.
„ „ St. .Voithom Seil.

Waggonfabrik Fuchs
Zuck erf .Frankenthal

„ Waghäuael .
Die dauernden Realisa

760 .—
835 .-
896 .-
796 .—
801 .-
845 .—

Tn
1730.
530 .—
2150.
705 .—
940 .—

94sl—
831 .—
1009.
850 .—
«SO—
1831.
835—
1070.
1336.
1650.
2351.
1355.
690 .—
1935.
465 .—
910 . -
1250.
1290.
1482.
1185.
352 .—
1460.
1180.
1326.
2800.
1010 .
2900.
1270.
1905.
776 .—
64 « .-
615 .-
740 .-
•96 .—
890 .—
3015.
840 .—
911 .-
660 .—
1960.
985 .—
446 .-
389 .—
350 .50
459 . -

1030.
1010 .

K Berlin . 7. April . Die Devisenpreise setzten vormittags
ihren Rückgang weiter fort so daß der Dollarkurs bis zu
300 wich: er zog&bsr während dar Börse jBjfiderm

Tronkreidi.
Erlich’s Bechtsbureau

(exist . seit 1880) Paris
65, rue St. Anne. F136

vte Wenö-AuAgabc umfoftt 9 Sette «.
twmKW rtftMtn: »  Be <t | ch.

rat beit politischen Teil : ©. Jetzt«
J. »ünther : für den lokalen und
und Handel: W. Etz : für di»

H. D ornanf , sämtlich in A
fnut fu Kittlaa  der & Schallen b er g'sche» Hr

«emchtsiaal uvlb

litwEii, « keSeS»
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ReinwoiL Kammgarn-
Cheviot in vielen schön. Farben,

färb App likations-Stickerei

Marine, reinwollener
Kammgarn - Cheviot

etfektr eiche Tressen-Garnierung

13 S01150
ten hellfarbigen StoffenEin Posten

Nur solange Vorrat! Verkauf II. Stock!

Bfumenfhaf.

Kaffee-Restaurant

Klosterschenke,Klarenthal.
Schöner Ausflugsart!

AM: Glltzes SlWMesk.
Es ladet höflichst ein_ W . Köhler.

Wir offerieren preiswert ab Lager Mainz:

Benzin
für alle Verwendungszwecke»Gasöl

rein mineralisch.

WttellAveks!»
MklM ui Zelte.
IM Bet,?;»”:Isis]

An - er Kaiserbrücke. Tel. 4429.
F £8

Empfehle in Gebinden , Siphons und Flaschen
„Pilsner“

Urquell
jjfffündiner"

Löwenbräu

„KnVmbtfidier"
Sandlerbräu

Exportbiere

M  BisnpeinqiitMÜ
Junger Kaufmann sucht per wfort oder später

4-Zimmer-Wohnung.
Genehmigung des Wohnungsamtes liegt vor.

Offerten unter v . 184 an den Tagbl.-Vertaa erbet»:

sowie die beliebten

Lagerbiere
aus

Preisaufgabe!
200 Mk. in bar

zahle ich Jedem ohne Ausnahme , wel her
Jen „ Lustigen Gesellschaften “ (Scherze,
Kunststücke , Spiele, Anekdoten usw.) durch

| Voreinsendung des Gesamtbetrages
Hk . 20 -— auf l/» Jahr abonniert

ifob
koi

247

©

i T 7
4
7

5
8

6
9

der Werger - Brauerei A. G., Worms
DotzheimerStr . 28 Bb Hd ^ bB ^ Subll Herrnmühlgnsae 7
:: Telephon 302 :: MW >M », WM , MM MM KM > MW :: Telephon 887 ::

Herren- u. Damen -Fahrräder
Bereifung, ReParatnren und alles JnbetzSr.

»in - , « ie»baSen. tz-rrugartenfinche4. T-tephm» « L

jl/ig  vvene uci- » reiuer 81110  so aDZuauuw-
dati man so oft wie möglich 15 zusamm®n
zählen kann.

Die 200 Mk . werden jedem Löser ohru
Ausnahme in bar ausbezahlt (also kei nl
Ausspielung oder weitere Bedingungen ), ab#
nur , wenn der Abonnementsbetrag v0|
Mk. 20.— beiliegt , andernfalls zwecklos. '

Bei Einzahl , auf Postscheckkonto 63830
Hamburg , erbitte Lösung auf Abschnitt.
F. Oderich , Hamburg31 , Lutterothstr . 8°
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